Konzept Beratung

Grundsätzlich nehmen alle Lehrer/-innen der Kurt-Schwitters-Schule die an sie von Schüler/-innen bzw. Eltern herangetragenen Beratungsaufgaben wahr.

Die Beratung versteht sich als Teil eines umfassenden und tragfähigen Beratungs-netzwerkes für Ratsuchende in unserer Schule. Sie dient der Ergänzung und Intensivierung der Beratungstätigkeiten der Klassenlehrer, Fachlehrer, Berufsberater sowie SV-Lehrer und des Streitschlichterteams (beauftragt nach §31 Abs.1 ADO) . 

Für die Beratungstätigkeit stehen an der Kurt-Schwitters-Schule zwei Beratungs-stunden pro Woche zur Verfügung. Zudem steht die Beratungslehrerin ggf. für Beratungsgespräche nach Vereinbarung zur Verfügung. 

Das Beratungsangebot richtet sich grundsätzlich an alle interessierten Schülerinnen und Schüler, Eltern und LehrerInnen.

Ziele und Grundsätze der Beratung:

· Sie versteht sich als Beratung von Schülerinnen, Schülern, Erziehungs-berechtigten und interessierten Kollegen über präventive und fördernde Maßnahmen z.B. im Hinblick auf die Lösung von Lern- und Verhaltens-problemen (Lern-, Konzentrationsschwierigkeiten, Motivationsprobleme, Disziplinarschwierigkeiten, Beziehungsprobleme, Verhaltensauffälligkeiten etc.) und über die Bewältigung von darin begründeten Konflikten innerhalb und außerhalb der Schule. 

· Der Besuch der Beratungslehrerin setzt Freiwilligkeit und Offenheit voraus, insbesondere auch dann, wenn einem/einer Ratsuchenden der Besuch bei der Beratungslehrerin von Mitgliedern des Lehrerkollegiums oder Eltern nahegelegt oder empfohlen worden ist.

· Sie bietet Hilfe zur Selbsthilfe durch Stärkung der Selbstreflexionsfähigkeit und Problemlösungskompetenz des Ratsuchenden in einem von Einfühlungsvermögen, Bestätigung und Anregung geprägten Rahmen. 

· Ziel: direkt oder indirekt Selbständigkeit, Verantwortungsbewusstsein, soziale Kompetenz, Teamfähigkeit, kritische Reflexion und Kommunikationsfähigkeit zu fördern. Sie ist abhängig von einem vertrauensvoll-offenen und respektvoll-toleranten Umgang unter Zusicherung absoluter Vertraulichkeit und unter Einsatz der für die Beratung individuell notwendigen Zeit.
· Die Beratung durch die Beratungslehrerin widmet sich zudem dem Her-stellen und der Pflege von Kontakten zu außerschulischen Fachberatungs-Einrichtungen und der Zusammenarbeit mit dem schulpsychologischen Dienst Düsseldorf – um bei Notwendigkeit diese Spezialdienste zu Rate zu ziehen.
· Grenzen: Die Beratungslehrerin übernimmt keine Fachberatung und Therapie (z.B. Drogenberatung, Beratung bei Missbrauch etc.), sondern stellt in solchen Fällen Kontakt zu Fachberatungsstellen her bzw. begleitet die Ratsuchenden zu diesen Stellen.
